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06. Juli 2009: Vor zwei Wochen konnte ich zum ersten Mal in meiner Karriere an einem 
Lauf zur Moto-Cross Weltmeisterschaft teilnehmen. Offizielle Quellen sprachen von bis 
zu 33.000 Zuschauern die den deutschen Grand Prix direkt an der Strecke in 
Teutschenthal verfolgten. 

Für mich persönlich war es wie erwartet eine gigantische Erfahrung in der MX2 (bis 
250ccm 4-Takt) gegen die 38 besten Moto-Cross-Piloten der Welt zu kämpfen. 

In Lauf 1 am Sonntagmittag konnte ich mit Platz 28 ein für mich persönlich starkes 
Ergebnis erreichen. Obwohl ich zu Beginn meines ersten WM-Rennens mit einer großen 
Portion Nervosität zu kämpfen hatte, und somit die ersten Rennrunden zu zögerlich 
agierte, war ich mit meiner Leistung am Ende sehr zufrieden. 

Im zweiten Lauf konnte ich gleich zu Beginn viel befreiter zu Werke gehen. Bis zur 
dreißigsten Rennminute konnte ich mich wiederum bis auf Platz 28 nach vorne fahren. Bei 
dem Versuch einen weiteren meiner Konkurrenten zu überholen riskierte ich jedoch zu viel 
und stürzte. Leider beschädigte ich dabei meine Kawasaki so sehr das eine Weiterfahrt 
nicht mehr möglich war. 

Rückblickend betrachtet war mein erstes WM-Rennen eine Erfahrung die ich unter keinen 
Umständen missen möchte und eine erste Standortbestimmung unter den besten Moto-
Cross-Profis der Welt, welche die persönlichen Stärken und Schwächen deutlich 
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aufgezeigt hat. Obwohl ich zu Beginn mit der sehr anspruchsvollen Strecke, dem 
aggressiverem Fahrstil der Konkurrenten und dem psychischem Druck doch sehr zu 
kämpfen hatte, kam ich im Verlauf des Rennwochenendes immer besser mit den 
Gegebenheiten zurecht und konnte vor allem mit dem Ergebnis in Lauf 1 eine tolles 
Ergebnis erreichen. 

Einen herzlichen Dank an die so zahlreich mitgereisten Freunde und Unterstützer für die 
Anfeuerungsrufe an der Strecke! 

Bis bald & viele Grüße, 
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Am vergangenen Wochenende fand in 
Prisannewitz bei Rostock der vorletzte Lauf zur 
Internationalen Deutschen Meisterschaft in der 
125ccm-Klasse statt. 

Mit dem zweiten Platz in meiner 
Qualifikationsgruppe im Zeittraining konnte mir 
einen tollen Startplatz sichern. Infolgedessen 
konnte ich in Lauf 1 das Rennen nach einem super 
Start unter den Top-Five starten. Nach zahlreichen 
Positionskämpfen beendete ich den ersten Umlauf 
auf Rang 4. 

Ähnlich gut verlief der zweite Wertungslauf. 
Obwohl ich diesmal den Start nicht ganz so gut 
erwischte konnte ich mich bis kurz vor Ende bis 
auf Position 5 nach vorne kämpfen. Bei dem 
Versuch auf Rang 4 vorzustoßen unterlief mir ein 
Fahrfehler und ich stürzte. Unglücklicherweise 
konnte ich im weiteren Verlauf meine 
heißgelaufene Kawasaki nicht mehr zum Laufen 
bringen, und musste den zweiten Durchgang drei 
Runden vor Schluss ohne Punktgewinn beenden. 
Dies war mehr als schade, da ich somit zum 
wiederholten Male einen sichergeglaubten Podest-
Platz verfehlte. 

Mit der Erkenntnis, dass ich dennoch und trotz des 
Ausfalls meine dritte Position im 
Gesamtklassement der Deutschen Meisterschaft 
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hinter meinen beiden Team-Kollegen Filip Neugebauer und Angus Heidecke verteidigen 
konnte, fand das Rennwochenende dann trotzdem noch einen einigermaßen versöhnlichen 
Abschluss. 

Die letzte und entscheidende Veranstaltung zur DM 125ccm in der diesjährigen Saison 
findet erst in gut zwei Monaten in Thurm bei Zwickau statt. Ich hoffe ich kann dort einen 
entscheidenden Beitrag dazu leisten, damit die „grünen Pfeile“ im Jahresklassement das 
Podium komplett für sich beanspruchen können.                           (Fotos: Wolfgang Baierl) 

Bis bald & viele Grüße, 

���������	
��	


